
AH-Geflüster – Raus aus dem Sommerloch!!! 
 

Alte Herren verlieren denkbar knapp im Elfmeterschießen beim Orthokonzept 
AH-Pokal der Ü32 Mannschaften. 

 
 

Was waren das für Wochen. Seit Ende März hatte unsere Truppe Spiel um Spiel veranstaltet und sich 
in wilden Schlachten ins Finale gekämpft, um dann im unbequemen Elfmeterschießen den Kürzeren 
zu ziehen. 

Doch zurück zum Anfang. Der AH-Pokal der Ü32 Mannnschaften erhielt ein Upgrade durch die UEFA 
und damit der Kommerz auch im AH-Amateurfußball ankommt, wurde der Pokalmodus um eine 
Gruppenphase erweitert. Champions League pur!!! Hierbei hatte die Losfee sehr schlecht geschlafen 
landete unsere Mannschaft in einer sogenannte Todesgruppe. Mit dem ambitionierten FV 
Leopoldshafen AH, dem FC Viktoria Berghausen AH sowie ASV Hagsfeld AH und dem 
Serienpokalsieger SC Wettersbach AH stand hartes Holz auf dem Programm. 

Vorrunde: 
FVF AH – FV Leopoldshafen AH 1:0 
Im ersten Spiel Ende März schlug sich unsere Truppe achtbar aus der Affäre und konnte durch ein 
Elfmetertor von Marco Schorb einen 1:0 Heimsieg zum Start einfahren. Gerade die Defensive hatte in 
diesem Spiel wieder einmal gezeigt, dass der Forcheimer AH - Catenaccio eine zweckdienliche Waffe 
sein kann. 

FVF AH- FC Viktoria Berghausen AH 3:0 
Hier gewann unser Team kampflos am grünen Tisch, da die Terminfindung nicht klappte und beim 
ersten anberaumten Termin das Team der Gäste nicht antreten konnte. 



FVF AH – ASV Hagsfeld AH 4:2 
Im dritten Match entschied ein schneller Blitzstart die Partie quasi in der ersten Hälfte. Unsere 
Mannschaft ging durch einen Doppelpack von J. Meißner und einen Fernschuss von Marco  Schorb 
schnell mit 3:0 in Führung und nachdem sich die Hagsfelder auf 3:2 herangearbeitet hatten entschied 
ein Elfmeter durch Marco Schorb die Partie im Voraus, ehe S. Meißner nach einem Eckball mit demm 
5:2 den Sieg vergolden konnte. 

FVF AH – SC Wettersbach AH 1:8 
Ein wenig Personalnot plagte unsere Mannschaft an diesem Tage und der gut organisierte Gegner 
aus Wettersbach ließ keine Gnade walten. Somit lag unsere Mannschaft bereits nach dem 
Seitenwechsel mit 0:5 hinten und bekam mit einem 1:8 ziemlich die Hucke voll. Aber egal wars, denn 
das Weiterkommen war durch die vorangegangen Siege bereits gesichert. 

Viertelfinale   
FVF AH -  Hohenwettersbach AH 3:1 
Im ersten K.O. Spiel der Pokalsaison gab sich unsere Mannschaft keine Blöße und ging relativ schnell 
mit 1:0 durch S. Meißner in Führung. Kurz vor der Pause stellten die harmlosen Gäste noch auf 1:1. 
Im zweiten Spielabschnitt allerdings ließen unseren Jungs dann aber nicht nach und erzielten durch S. 
Kary und J. F. Kaiser zwei weitere Treffer und kamen zu einem verdienten 3:1 Sieg. 

Halbfinale 
SC Wettersbach AH – FVF AH 0:1 
Ein Spiel das in der noch jungen AH Pokalgeschichte einen großen Stellenwert besitzt. Die bisher sehr 
souverän agierenden Gastgeber hatten sich bis dato noch keine Blöße gegeben und gingen als 
haushoher Favorit in die Partie. Allerdings ist Qualität nicht alles, sondern auch Mut, Wille und 
absolute Einsatzbereitschaft für den anderen und in einer wilden Partie war es den unscheinbaren 
Protagonisten vorbehalten das Zünglein an der Waage zu spielen. Kurz vor dem Ende der Partie 
wagte Julian Hauer einen sensationellen Alleingang und presschlagte sich durch die Wettersbacher 
Defensive um dann mustergültig den eingelaufenen Entscheider der Partie M. „Briegel“ Ganz zu 
bedienen, der zum viel umjubelten 0:1 Siegtreffer einnetzte. FINALE! OHOHOOOO! 

Finale 
FV Graben AH – FVF AH 4:3 i.E 
Mit Spannung wurde das Finale in Liedolsheim erwartet und bei monströs sommerlichen 
Temperaturen setzte unser Team alles daran dem Gegner auf Augenhöhe zu begegnen. Es 
entwickelte sich eine zähe Partie, da sowohl das Geläuf als auch die heißen Bedingungen beiden 
Teams zusetzten und sowohl unsere Mannschaft als auch die Grabener Elf sehr konzentriert agierten. 
Nach einigen Aufregern und mancher Chance fanden sich dann beide Teams im Elfmeterschießen 
wieder, bei dem es für unsere Mannschaft nur tragische Helden geben sollte. So versemmelte 
Spieler-Trainer-Zehner-Präsident A. Hollstein seinen Elfmeter links am Gehäuse vorbei. Nur die 
Götter wissen, weshalb ein 7,32 m großes Tor nicht getroffen werden kann, ehe Jannick Hauer mit 
einem zweiten Fehlschuss den Sieg in weite Ferne rücken ließ. Graben machte zwar auch einen 
Fehlschuss, dann aber den Deckel drauf und wurde somit AH-Pokalsieger. 

 

Fazit: 
Trotz der knappen Niederlage im Finale überwiegt bei der Vorstandschaft der Stolz über das 
Geleistete der letzten Wochen und Monate. Das Team hat sich in schwierigsten Situationen immer 
widerstandsfähig gezeigt und auch im Finale bewiesen, dass es zu Recht dort stand. Die Marschroute 
für die Folgejahre sollte klar sein: „Wir kommen wieder!!!“ 
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